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Mordfall in der Kaserne: Berufung und
Höchstrichterliche Klärung!

Ein Berufungsverfahren im Mordfall Türk-Kaserne beginnt:
Urteil von 12 Jahren Haft wird von Verteidigung

angefochten.

Wien, Österreich - Im Fall des tödlichen Vorfalls in der Türk-
Kaserne hat der Verteidiger des verurteilten Grundwehrdieners
Berufung gegen das Urteil von zwölf Jahren Freiheitsstrafe
eingelegt. Dies wurde am 12. Juni 2025 bekannt gegeben.
Zudem wurde eine Nichtigkeitsbeschwerde erhoben. Der Fall
wird nun beim Obersten Gerichtshof in Wien weiterbearbeitet.
Der Angeklagte war bereits im Oktober des Vorjahres wegen
Mordes verurteilt worden.

Die Staatsanwaltschaft hatte im Verfahren argumentiert, dass
der Angeklagte absichtlich handelnd in den tödlichen Vorfall
verwickelt war. Die Verteidigung hingegen plädierte auf ein
tragisches Unglück und wies darauf hin, dass die Hintergründe



der Tat nach wie vor unklar seien. Die Geschworenen hatten
nach etwa zweistündiger Beratung ein einstimmiges Urteil
gefällt, wobei die Stimmenverteilung bei acht zu null lag.

Prozessdetails und Unklarheiten

Der Prozess selbst fand am 4. Juni 2025 statt und dauerte einen
Tag. Trotz der eindeutigen Entscheidung der Geschworenen
bleibt das Urteil noch nicht rechtskräftig, da sowohl die
Staatsanwaltschaft als auch die Verteidigung bislang keine
weiteren Erklärungen abgegeben haben. Die
Unschuldsvermutung bleibt bis zur rechtskräftigen Verurteilung
bestehen.

Das Motiv für den Vorfall bleibt weiterhin unklar. Es gibt keine
zufriedenstellenden Erklärungen, die aufklären könnten, was
genau zu der Tötung führte. Die Staatsanwaltschaft geht von
einem Tötungsvorsatz aus, während die Verteidigung das
Geschehen als unglückliches Missgeschick bezeichnet.

Kriminalstatistik und kontextuelle
Hintergründe

In einem breiteren Kontext zeigt die Polizeiliche
Kriminalstatistik (PKS), dass die Entwicklung des kriminellen
Geschehens in Österreich seit 2001 erfasst und elektronisch
registriert wird. Diese Statistiken sind wichtig für die
strategische kriminalpolizeiliche Maßnahmenplanung und dienen
sowohl der präventiven als auch der repressiven
Kriminalitätsbekämpfung. Dabei wird das Dunkelfeld der
Kriminalität sowie der Ausgang von Gerichtsverfahren nicht
erfasst.

Die PKS ist kontinuierlich an Änderungen in der
Strafgesetzgebung und gesellschaftliche Phänomene angepasst.
Jährliche Sicherheitsberichte, die vom Bundesministerium für
Inneres und dem Bundesministerium für Justiz erstellt werden,

https://www.bundeskriminalamt.at/501/start.aspx
https://www.bundeskriminalamt.at/501/start.aspx


bieten detaillierte Informationen über die
Kriminalitätsentwicklung in Österreich. Die letzten
Aktualisierungen stammen vom 22. April 2025.

Die Causa des Mordfalls in der Türk-Kaserne geht somit in eine
neue Runde, während die öffentliche Aufmerksamkeit auf die
kommenden Entscheidungen des Obersten Gerichtshofs
gerichtet ist.
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